
Land H- Wasset = Gute Ernteu 
Land — Waäet = Verlust 
soc sahe du« Bettes und Helle-sung That haben ueheks 

stets sit Leser für pesäseeuugözvetke. 
Tit Regierung hat große Votsorge getroffen, jeden etnzelnen staunst unt-.- ttntn 

Kanalen mit htntetchendctn Wossrt ztt nennt-gen währt-nd der Zeit, da dce 

Ernte wächst, unt jtden Acker feiner Faun 2 Fuß ttcs mit L nsscr zn bedeck- 

en. Das ist 12 schweren Regen jeder von 2 Zoll. Nun denkt was ex- 

wohl in Eurer Gegend gentetnt hätte with-end der Zeit da 1911 die Ernte 

wuchs, wenn Eure Faun-r nach Betteben hätten 12 stiegen, xtdck 2 Zoll tnf 

andkehen hätten könnstk Ihr könnt es nächteg Jahr tkntn und jedes Jahr 
darauf, so lange Ihr die Fett-merkt betreibt, wenn ite nnt nut- gehen nach 

Powell, Wyoming nnd eine Ver Regierungs Hennftätten tntt Bewäiic nng 

aufnehmen wollt, dte jetzt zur Besteht-jung fertttz find. 

petmfuchets Iickeis am ersten und dritten Dienst-gen jedes 

sue-ts. 

Hsurtmåltjns D. Clene Deut-er, Einwanderungösktgent 
Rnule 1004 Fatnatn Str» cmaha, Nebr. 

Der ,,Rexall« Laden 
für reine Und frische Droguen. 

Totletten-Gegcnständc, Parfijtncs, Biirsten, Käm- 

me und (.53ummi-Waarcn. 

Rezeptc genau zusammetmesctzt 
Win. Refenkottcr, Deutscher Apotheker, 

ED. MCCOMAS 
Ins-folget vo- 

A. W. BUCHHEIT 

Ptattdiitsche - Wirthschaft 
————von-—-—- 

J. F. C. R U M OH H 
Blot de besten Web-tönte wenden verföffL --.54 rundlich H. Z ncm l 

Block nördljch von de Pvfwfstctn 

0DlÄUÄ, NIJJZKASZA 

Düsse Anzeige ulsneden un präsentkul IS good.fd1·eu1,,Tm-«k« b1,,.sio:!«. 

WHJFKE )- 
JUST RIGHT 

Zu haben in allen etsttlassigen Witthschaftm 
Distlllinsk mal lmpokting Glasner öc Batzen, usw«-» usw«-. 

Y 

Ttmaviä I —- 

llcn diesen Thie-; 
ten kann geholfen 

werden mit ein wenig 
Rath und einem guten 
Mittel. Bcfncht mich 
und holt EuchJwidcsL 

Deutscher Apotheke-r ITheoo Zieggens Opernhaus-Block 

l Grund Island-, Nebraska 

M Ritter-Bräu »Es-Es- 

Nur gebraut von dem ausgewählteftekx böhmkichen 
Saazer Hoper und Wisconsin-Carmel-Gaste-. 

Jeder Troper davon ist sechs Monate gelogen ehe auf Flatschen 
gezogen und grbrout, gelogen und auf Flatschen gezogen In 
strickter Befolgung der ältestbekannten deutsche Weise, in der 
modeknsien Anlage heutigen Tages-, osseriten wir 

. ff 
M Ritter-Brau — 

unterstützt oon unserer Nepntotion als das 

Ochse Ins stempelte-essende« 

VIII« Nie-sen s- Heiokump, 02:I,««:L««&#39;f« 

Dy. E. F. DUJVCÄJV 

Irit und Runda-txt 

III-meine medioizinifche und wundsrztlichejBehandlung. Spezialle 

Aufmerksamkeit wird Kinderkrankheiten gewidmet. 

Ist Use III Web Stand Rauh Nebraska. 
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Luxuskartaiieln Jn Ta- 
lamda wo nach dem Ausspruch des 
Miijeskretats Wilspn die besten 
Kartoffeln wachsen, werden jeyt in 
Seidenpswiet gewicketh auserlesene 
Kartoffeln »Hät- den Veriandt in Ki- 
sten ver-packt wie man Orangen, Bit- 
uen, Maximen usw. aus Kalifornien 
ver-sendet Ein Pfund dieser Luxus- 
sartoffeln kostet 5 Seins. Eine envas 
kvstspielige Deltkateiie für den biiks 
Ietlickxn Mittag-zisch 

Lachende Erden Die Fami- 
lie des Dr. Thomas A. sPol-in non 

san Jan-, Cal.. welch-,- An much aus 
einen seit über 200 Jahren in der 
sank von England dem-nisten Nach- 
laß in Höhe von 84,500,000 erhob, 
ist, nach einer Nachricht aus Brom- 
sprt. cnt., damit erfolgt-sich gewesen. 
Dr. Pettin, feine zwei Vriideh eine 
Sckpvestet nnd mehre-re Neffen und 
Vettern werden sich nun in das Vet- 
inöaen theilen. 

Alle Nickel echt. Auf masiens 
hafte, ans allen Theian des Landes 
eingelanfene Anftagen von Perio- 
nen, denen die vielfach sickulikenden 
Gerüchte zu Ohren gekommen sind. 
alle Mckels G Centss Stücke von 

1910 seien geiälsckzh at das Schatz- 
amt geantwortet es seien 30,000,- 
000 Nickels von 1910 im Umlauf 
und sovie1 das Schasamt wisse, seien 
alle echt. wenn auch manche davon 
beim Ausmünzen durch Kaniakt mit 
Scksvafdssijutcdiinsien eine eigen- 
thiimliche Färan angenommen 

hätten Aber auch diese seien natür- 
lich echt- 
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Drei alte Herren. Jn Co- 
lunchus, Wis» leben drei Brüder, 
welche zusammen 276 Jahre alt sind. 
Es find die-es Joha, Aifred und Sa- 
muel Hasen Erster-er steht im 94. 
Lebensjahr, während Alfred 93 

Jahre alt ist und der fiingite 899ens 
se zählt. John Hasen kam im Jahre 
1844 nach Columsbus und siedelte sich 
auf einer drei Meilen von der Stadt 
entfernten Farm an. Di beiden ande- 
ren Brüder kamen ein Jahr später. 
Illle drei sind tiir ihr hohes Alter 
noch überaus rüstig und täglich kann 
man sie auf der Straße einträchtig 
miteinander lmiierengeM sehen. 
Tit-. vierter Bruder wurde vor drei- 
ßig Jahren arti der Rock Island 
Dahn überfahren und getödtet. 

M u ck e r t il Ce. Auf ein seltsa- 
mes Mittel, eine Brauerei los zu 
werden« iit das Muckertlium in Iowa 
City, Josua, verfallen In Iowa be- 
ftebt ein Geset, nach welchem in einer 
Entfernung von dreihundert Fuß 
von einer Kirche Brauereien und 
Bitchschcften nicht betrieben werden 
dürfen. Um sich auf diefes Gesey be- 
rufen zu können, gingen die Muster 
bin und bauten eine Kirche in unmit- 
telbarer Nähe der Brauerei, und 
fest sind die Gerichte ersucht worden« 
die Schließung der Brauerei zu ver- 

fügen. Das ist wohl so ziemlich das 
tollste Ansinnem das jemals an un- 
ere Gerichte gestellt worden ist. und 
o wird es hoffentlich auch von den 

Jowaer Gerichten aufgefaßt werden- 
Nudolf Vauniauu Linn-c 

der Gründer des Deutschen Preizs 
klubs zu New York. Rudolf Bau- 
mann, ift im hohen Alter von 85 
Jahren vom Schnitter Tod dahin-»te- 
mfft worden, und das Teutichtluutt 
verliert in ilun einen feiner eifrigiteu 
Förderer Rudolf Bauinaun wurde 
im Jahre 18243 zu Dresden geboren 
und fani als Fiinmizigiiihriger nach 
Amerika um liier sein Gluck zu Ver- 
suciten Rad-dein er verschiedene kauf- 
niiiunifche Ispiteu innegeliabt, wandte 
er fieli der Journaliitil Zu und war 
laums Jsalssre hindurch Mitarbeiter der 
net :.:i-:— befi-.-kwnden »Nein Dotter Ta- 
te«n:iclst-iciiteii«’ Ver tnelir als einein 

sftahrielmt fonnte er ini Kreise feiner 
Freunde sein stiliiilirines Jubiliium 

Tal-S Journalift feiern und war aus 
Edieseui Anlaß der Cunifiinger ver- 

Tschiedeuer Liebeggnlien seitens des 
Deutschen Preßlluds und seiner Kol- 
legen und Freunde Er war dann 
noch längere Zeit als Kaufmann thö- 

Ytig und zog sich vor einigen Jahren 
sitt-list um in stiller Beschaulichkeit 
-·ein Leim zu beschließen 

Handel mit Luftfchifs 
fe n. Luftfchiffe werden allmählich zu 
einem richtigen Handelsartitel Das 
statistische Bureau des Sandelsdepar. 
tements bat fich veranl gefehen, 
leit Beginn des gegenwä gen Fid- 
taljahrs eine regelrechte Luftlchiffs 
rubrik in den Handelstabellen ein- 
zurichten, und daraus geht hervor, 
daß in den drei Monaten Juli, Au- 

ust und September Lastschiffe im 
e ovn M,000 importirt wor- 

den sind. Aber man erpartirt auch. 
Im Juli wurden M Fluaapparate 
im Wertbe von IS,950 nach Kanada 
erweitet im August desgleichen 
Itvei fiir 88,000, und im September 
einer zum Wertbe von 83,500. Zwei 
framösifche Maschinen, die im August 
eingeführt wurden, kosteten 815,091, 
vier andere im September eingeführ. 
te kosteten 322752 England hat 
mu- ein Luftichisf nach den Vereinig· 
ten Staaten erportirt· Die impor- 
tirten Maschinen stellen sich durch- 

lich auf je 84,730. die biet ge- 
usnd rtirten repräsentir- 
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Ins den schienen- Os« 
Bundesvertchrs Kommission W 
mit. dass itn verslossenen Fiskalsahre 
aus deu Eisendchnen der Vereinigten 
Swaten 10,396 Menschen das Leben 
verloren unsd 158,159 Berlehunqen 
davongetragen haben. Von den Ge- 
tödteten waren nur 386 Passagiere 
von den Paduas-gestellten fand je ei- 
ner von 485 den Tod und je einer 
von 13 wurde Verletzt. 

Sozialistische B est r e- 

hangen. Der sozialistische Klub 
der Madisoner Universität in Wis- 
consin gedenkt in dieser Wintersaison 
mit einer größeren Anzahl von Vor- 
tragsabenden vor das Publikum zu 
treten. Folgende Redner sollen be- 
reits gewonnen sein: Manor Seidel. 
Sindtanwalt Denn und Stadlklerk 
Thompson aus Milwaukee, serner 
Redakteur Nye aus Milwaulee 
Desgleichen sollen Unterhandlungen 
Init Joseph Medill Patterson, dem 
Verfasser des ,,Fourth Estate« im 
Gange sein. Der Klub ist jetzt ein 
Mitglied der »Jntercollegiate Sol-ja- 
1isl Sociely". 

Jubelseier in Madison. 
In Madison, Wis» hat man jetzt mit 
den Vorbereitungen zur Feier des 
75-ji·r«hrigen Bestehens der Stadt be-· 
Sonnen. Die Gründung der Stadt 
sand am 15. April 1837 statt, als 
Herr und Frau Eben Pers aus Ber 
Mounds kamen und das erste Haus 
bauten. Ein Sohn dieser Familie 
Victor. lebt heute noch in der Stadt. 
Er ist 76 Jahre alt. Als zweiter 
kam dann Georae W. Stoner nach- 
Madison. Tr. Venben C. Thiiiaites, 
Suberintendent der staatlichen histo- 
rischen Gesellidiastx John Corscot. 
Secretiir. und Edwin Sunniet, Prä- 
sident des le Zettler Club, haben 
die Vorbereitungen zu der Feier in: 
die Hand acnonunen 

Verhängniszvoller Irr- 
thum Lillian Johnsoiu ein acht 
Jahre altes Kind, aus der Nähe von 
Sutserior. Wiss» sasz am Mittwoch 
vor dem elterliaieiiHaus, als es plötz- 
lich von einem Jäger-, der das Kind 
für einen Hirsch ehalten hatte, aime- 
schossen wurde. Das Kind erhielt 
eine volle Ladung in das Knie und 
die Aerzte in Superior mußten, um 

das Leben des Kindes zu retten, das 
Bein abnehenin. Die Fälle-, da die 
Jäger mit ihren Gewehren Unheil 
anrichten, sind in diesem Jahre ganz 
besonders zahlreich und die Entric- 
stung über die grenzenlose Fahrlkiins 
keit steigt täglich. Alle Fälle der letz- 
ten Tge, wenn Menschen todt geschos- 
sen oder verwundet wurden, sind aus 
das Vorgehen solcher Jäger, die die- 
sen Namen gar nicht verdienen, zu- 
rücksuiiihren. 

Die Ethik der Politik. 
Von niemand wird die Propaganda 
der volitisirenden Damen schärfer 
verurtheilt als von den Frauen, die 
ihr Geschlecht dem politischen Treiben 
fernzuhalten wünschen. Mit unwi- 
derstehlicher Logik ging zum Beispiel 
in New York Frau William Forke 
Statt den Frauenstimmrechtlerinnen 
zu Leibe »Die Fraum,&#39;· so sagte sie 
u. a.. »wer-kennen keine Autorität 
Die Art und Weise, wie sie neulich 
den Kandidaten für die Legislatur 
Versprechen abzunöthigen versuch- 
ten, beweist auch großen Mangel an 

Verantwortlichkeitsgefiihl Tie Frau- 
en haben kein Versiiindnisz fiir die 
Ethik der Politik. Eie würden ihre 
autokratisehe Gewohnheit ihren 
Haushalt zu regieren, auf die Politik 
übertragen Zie sind ihrem Tempe- 
rament nach ungeeignet siir die poli- 
tisrlsse Tbiitrgleit.« 

Verfas sungswidrig Vor 
drei Jahren wurde in Louisiana ein 

Zusah mr Verfassung angenommen, 
durch welchen die Verlegung von 

Klageiacltseu an die Vundesgerichte 
verhindert werden solltet Veranlaszt 
wurde der Zusatz durch die Neusta- 
genheit der Korporationen iirli ais die 
Vundesgerikizte zu wenden use-in in 
den Staatsgerichten ein Verfahren 
gegen sie eingeleitet wurde, ll.n 

ihnen dass zu verleiden. wurde in 

jenem Zusatz zur Verfassung be- 
stimmt, dasz solches Vorgehen den 
Verlust des Rechtes, iui Staate 
Louisiana ein Geschäft zu betreiben, 
nach sich ziehen sollte. Das Bundes- 
obergericht hat ietzt diesen Zusay fiir 
verfassungswidrig erklärt, weil er.j 
wie es in der Entscheidung heißt, die i 
Venusung der in der Verfassung vor- ! 
gesehenen Rechtsmittel in ungehört-f 
get Leise verkürzt 

Vom elektrischen Strom 
getroffen Der bei der Lake 
Cirperior Mining Compony in Tel- 
luride, Tolorado, als Telephondrahts 
We beschäftigte M, W. Maria- 
maoa wurde dieer Tage bei seiner 
Arbeit von einem mächtigen elektri- 
schen Strom getroffen und von einem 
25 Fuß hohen Pfahl aus die Erde 
Mal-geschleudert wo er zunächst 
mehrere Stunden bewußtlos liegen 
blieb. Das Unglück spielte sich in« 
einem entlegenen Canon ab. Spät 
am Nachmittag. nachdem er die Be- 
sinnung wieder erlangt, vermochte er 
dann unter großen Schmerzen krie- 
chend ein bewohntes caus zu er- 

reichen, unt von dort aus nach Tellus 
kide gebracht zu werden« Dort stellte 
es sich heran-. daß er am Gesicht und 
linken Bein schwere Brandwunden 
davo eragen hattest lbt masasueämitdemsogäæsp 

Why-kraft 
Bcuiiizt das Telephon 

Stärkt Eure Wirksamkeit indes 

dem ihr Zeit spart und Nerven- 

krnst — Laßt das Beil Tel phcn 
Eure Gänge machen. 

Ihr könnt Euer Neschäst über 
das Telephon großen Theils hil- 

liger besorgen und mit wenig-r 
Beschwerde als ihr einen person- 
lichen Besuch machen könnt. 

Ihr mögt schreiben oder telegros 
phiren, aber ihr könnt Eure Per- 
sönlichkeit iu die Botschaft eines 

Telephons legen und auch, Jhr 
könnt eines sofortige Antwort er- 

halten« 

In den meisten Orten der Bemühung gibt es ein anerkanntes Muster 
— ein Zeichen bekannten Vetdienftes. Jm Telephone Felde find es die, 
welche des »Weil-· zu gebrauchen verhstehen wegen Eines höheren lotalen 

nnblang Entfernung Dienstes nnd seiner allgemeinen Verbindungen 

Nebraska Telephone co. 
soll Telephon-Unten reisen fast überall III-. 

XI H. SHARP. Nmnd Island Ncschdflcifiihtep 

Die rechte Zeit 
Seid Ihr sicher-? Ihr 

&#39; 

werdet es fein, wenn 

Euer Uhr aus unserm 
Laden kommt. Aste 

sieben hinter jeder Uthk 
die wir verkaufen, und 

wir flnd gerade biet zu 

Haufe, es gut zu ma- 

chend 
Männer Elgjn Uhr, 7 Jewelen ..................... Sä. 
Frauen- Uhr,7 Jewelem 25 Jahr Gehäuse ils. 

August Meyer sc Hohn 
West Dritte Struøsr. Grund Island, Nein-. ; 

Er kasikt sich selbst I 

LMDSF 

Jeder Mann fol- 
te es thun. Nicht 
um« kostet esJ we- 

niger, sondern es 

istauch bequemer 
und gefundheit- 
lich. Ohne Zwei- 
fel sind solche 

Männer iu Bezug auf ihre SIiasierinesser ge- 
nauer als in Bezug auf etwa-J Andere-J. Wie 
geuau aber Ihr auch sein mögt, Ihr werdet 
in unserem Voratb gerade dass Eine finden, 
dag- Euch passen wird 

Sicherheits und gewöhnlicher 
Rasiermesser 

zu eoncurrenzPreisen und nach besser werden 
Zufriedenheit guarantireu, oder das Geld wird 
zurückgegeben 

O 
z WITH Z CRAND sSLAND NEB. 
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—-: B;uholz lfsfeider things Lum- 
bet Co. John Dahn-, Geschäftsfüh- 
ker. 

Kind-I- sehr-lob 

sue-I nennen-s 
c A S T 0 R l A 

« 
—- Dk. S. A. Sau, schmerzt-se 

«;Zahnarzt, Office im Michelion Blockj 
Hier wird Deutsch gesprochen 

« 
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I 
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Kind-s- kehrst-n 

IAclI ktcfclicks 
c A S &#39;l&#39; O R l A 

Wiss- WITH-sehs- xssspxxsesgthssssu gsx»«·:.kxsix« ! 


